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Die Nationale 
Klimaschutzinitiative des BMU

– Stand und Perspektiven –

Berliner Energietage 2010,
„Energieeffizienz-Netzwerke für Unternehmen 

- Kompetenzen bündeln und nutzen“
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Was ist die Klimaschutzinitiative?

Die Klimaschutzinitiative

• … erhält Geld aus der Versteigerung der 
Emissionshandelszertifikate.

• … soll dazu beitragen, dass Deutschland seine 
Klimaschutzziele erreicht.

• … besteht aus verschiedenen Programmen und 
Projekten. 

• … erfreut sich seit ihrer Einführung einer großen 
Nachfrage.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Ziele der Klimaschutzinitiative

Klimaschutz in der Wirtschaft, bei Verbrauchern und 
Kommunen verankern, durch…

• …erschließen von Potenzialen für mehr Effizienz, mehr 
erneuerbare Energien und weniger Emissionen. 

• … schaffen von konkreten Anreizen. 

• …anregen von Investitionen.

• … aufklären der Öffentlichkeit durch gezielte 
Informations- und Kampagnenarbeit.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Klimaschutz schafft Kostenvorteile

• Vorhandene Potenziale in Unternehmen nutzen.

• Unternehmen mobilisieren, mehr für Klimaschutz und 
Energieeffizienz zu tun.

• Kooperativer Ansatz: Selbstorganisation der Wirtschaft 
stärken.

• Anreize schaffen, motivieren, Hemmnisse abbauen, 
Investitionen anregen.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Ausgangspunkt

• Klimaschutz ist eine Herausforderung, der sich Staat und 
Wirtschaft gemeinsam stellen müssen.

• Zahlreiche Studien belegen, dass Klimaschutz für die 
Wirtschaft riesige Chancen bietet.

• Klimaschutz und Energieeffizienz schaffen nachhaltige 
Kostenvorteile, neue Arbeitsplätze 
und hervorragende Exportchancen.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Quelle: McKinsey & Company, Inc., im Auftrag des BDI

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Wettbewerbsfaktor Energie
McKinsey Studie April 2009

• Hohes Wachstumspotenzial Energie und Umwelt:

• 2 Billionen Euro Marktpotenzial im Jahr 2020

• 180 Mrd. Euro im Gebäudebereich

• 120 Mrd. Euro im Maschinen- und Anlagenbau

• Bis 2020 durch Energieeffizienz erreichbar:

• 850.000 neue Arbeitsplätze

• 53 Mrd. Euro Kosteneinsparung

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Aber:

• Chancen für Kostensenkung, Innovation und Wachstum 
werden nicht optimal genutzt.

• Das gilt gerade auch in vielen kleinen und mittleren 
Unternehmen.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Warum?

Hemmnisse sind vielfältig!

• Fehlende Information und praktische Erfahrung.

• Mangel an Eigen- und Fremdkapital.

• Andere Prioritätensetzung (Fokus Lohn- und 
Produktionskosten, kurze Amortisationsdauern).

• Strukturelle Hindernisse.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Ansatzpunkt Nationale Klimaschutzinitiative:

Innovative Projekte und Programme zum konkreten und 
nachhaltigen Abbau dieser Hemmnisse 

� Unterstützung der Wirtschaft beim Klimaschutz!

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

„Partnerschaft für Klimaschutz, Energieeffizienz und 
Innovation“ zwischen DIHK, BMU und BMWi

• Ziele der Partnerschaft:

• kostengünstige Potenziale breit erschließen

• Nutzung innovativer Technologien vorantreiben

• Klimaschutzstrategien in Unternehmen anstoßen

• Umsetzung durch konkretes Projekt:

• Informations- und Qualifizierungsoffensive

• Pioniergruppe „KLIMASCHUTZ UNTERNEHMEN“

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Information und Qualifikation:

• Informationsoffensive
• „Energiecoaches“, die auf Potenziale, Förderung, Information 

und Qualifizierung hinweisen

• Seit April 2009 mehr als 200 Veranstaltungen der IHKs zu 
Klimaschutz und Energieeffizienz

• Qualifizierungsoffensive
• Förderung des Lehrgangs „Energiemanager (IHK)“

• 3.300 Experten sollen ausgebildet werden

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit



11.05.2010 13

Klimaschutz für die Wirtschaft

KLIMASCHUTZ UNTERNEHMEN

• Klimaschutz- und Energieeffizienzgruppe 
der deutschen Wirtschaft.

• Pionierunternehmen, die zeigen, dass der Weg in eine 
nahezu emissionsfreie Gesellschaft möglich und 
wirtschaftlich erfolgreich ist.

• 4 Startunternehmen (Viessmann, ebm pabst, berolina, 
Prinovis), Aufnahmeverfahren für weitere Mitglieder.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

Innovationspreis für Klima und Umwelt (IKU) mit dem BDI

• Ausgezeichnet werden herausragende Leistungen von 
Unternehmen im Bereich Klima- und 
Umweltschutztechnologien.

• Jährliche Vergabe in 5 Kategorien.

• Ziel: Positive Vorbilder schaffen und verbreiten.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

30 Pilot-Netzwerke

• Aufbau und Betrieb von 30 Energieeffizienz- und 
Klimaschutz-Netzwerken.

• Bundesweite Bekanntmachung lernender 
Unternehmensnetzwerke als klimapolitisches Instrument.

• Entwicklung der erforderlichen Kompetenz für die 
Breitenwirkung � 400 – 600 Netzwerke bis 2020.

www.isi.fraunhofer.de/e/projekte/30netzwerke.htm

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz für die Wirtschaft

30 Pilot-Netzwerke

• Im Einzelnen:
• Förderung von 1/3 der Kosten für den Betrieb der Netzwerke.
• Schulung von Moderatoren, Initiatoren und beratenden 

Ingenieuren.
• Weiterentwicklung und Pflege von LEEN.
• Entwicklung von rechnergestützten 

Investitionsberechnungshilfen für Energieeffizienzinvestitionen.
• Optimierung der Generierung und Durchführung von 

Unternehmensnetzwerken.

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
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Klimaschutz zahlt sich aus – für alle

Mehr Informationen:

www.bmu-klimaschutzinitiative.de

Kontakt:

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Jörn Schwarz, Referat Klimaschutzinitiative,
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit


